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Ge m e ind e  Kö nighe im

28.04.2020Fas sung vom

Kir c hplatz 2
97953 Kö nighe im

Vorentwurf

Planzeichnung

Ge m e ind e  Kö nighe im
Vorhabe nbe zoge ne r Be bauungs plan 
"Solarpark W e ike r s te tte n"
m it inte gr ie rte m  Vorhabe n- und Er s c hlie ßungs plan

Ge m arkung:
Flur stü c ks num m e r:

Kö nighe im
5906 (TF), 6097 (TF), 6157, 6158, 6160, 6172,
6185, 6190, 6193, 6198, 6201 (TF), 6202, 
6206 (TF), 6256 (TF) und 6280

Vorhaben- und Erschließungsp lan

§ M aßstab 1:50.000

§ M aßstab 1:2.000 § M aßstab 1:5.000
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Legende
Zeichnerische Festsetzungen

Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Flur stü c ks gr e nze

Z uwe gung

Be m aßung5 m

M odultis c he  (be is pie lhaft)

Einfahrtsbe r e ic h
W e c hs e lr ic hte r-/Trans for m ator s tation

Baugr e nze

¤¢ Erhaltung Bäum e
< < Z aun /Einfr ie dung

Präambel 
De r vorhabe nbe zoge ne  Be bauungs plan "Solarpark W e ike r s te tte n" be ste ht aus: 
 P lanze ic hnung m it Fe sts e tzunge n dur c h P lanze ic he n, Hinwe is e n dur c h Planze ic he n und 
Ve r fahr e ns ve r m e r ke  

 Te xtlic he  Fe sts e tzunge n 
 Vorhabe n- und Er s c hlie ßungs plan 

Be ige fü gt s ind: 
 Be gr ü ndung m it zusam m e nfas s e nd e r Erklärung 
 Um we ltbe ric ht m it Arte ns c hutzr e c htlic he m  Fac hte il 

 

Rechtsgrundlagen 
Baugesetzbuch (BauGB) in d e r Fas sung dur c h Be kanntm ac hung vom  3. Nove m be r 2017 (BGBl. I S. 
3634). 

Baunutzungsv ero rdnung (BauNVO) in d e r Fas sung d e r Be kanntm ac hung vom  21. Nove m be r 2017 
(BGBl. I S. 3786). 

Landesbau o rdnung für Baden-Württemberg (LBO) in d e r Fas sung d e r Be kanntm ac hung vom  
5. M ärz 2010. Z ule tzt ge änd e rt dur c h Art. 3 d e s  Ge s e tze s  vom  21. Nove m be r 2017 (GBl. S. 612, 613). 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in d e r Fas s ung d e r Be kanntm ac hung vom  
24. Juli 2000 (GBl. S. 581, be r. S. 698). Z ule tzt ge änd e rt dur c h Art. 16 d e s  Ge s e tze s  vom  21. M ai 2019 
(GBl. S. 161, 186). 

Gesetz des Landes Baden-Württemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft 
(Naturschutzgesetz - NatSchG) in d e r Fas sung d e r Be kanntm ac hung vom  23. Juni 2015 (GBI. S. 
585). M e hr fac h ge änd e rt dur c h Art. 1 d e s  Ge s e tze s  vom  21. Nove m be r 2017 (GBl. S. 597, be r. S. 643, 
be r. 2018, S. 4). 

Gesetz über Naturschutz und Landschaftsp flege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom  
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542). Z ule tzt ge änd e rt dur c h Art. 8 d e s  Ge s e tze s  vom  13. M ai 2019 (BGBl. I 
S. 706). 

Planzeichenv erordnung (PlanZV) vom  18. De ze m be r 1990 (BGBl. 1991 I S.58). Z ule tzt ge änd e rt 
dur c h Art. 3 d e s  Ge s e tze s  vom  4. M ai 2017 (BGBl. I S. 1057). 

Waldgesetz für Baden-Württemberg (Landeswaldgesetz – LwaldG) in d e r Fas sung vom  
31. August 1995. M e hr fac h ge änd e rt dur c h Artike l 1 d e s  Ge s e tze s  vom  5. Juni 2019 (GBl. S. 161, 162). 

Textliche Festsetzungen 
1. Art der Nutzung 
Das s onstige  Sond e r ge bie t Photovoltaik, Landwirts c haft und Natur s c hutz d ie nt d e r Strom e rze ugung aus 
Sonne ne ne r gie  (P hotovoltaikanlage ), d e r Landwirts c haft dur c h e xte ns ive  Be we idung und d e r 
ö kologis c he n Aufwe rtung. Folge nd e  Nutzunge n s ind zuläs s ig: 
 P hotovoltaikanlage  m it Fundam e ntie rung, Unte rkons truktion und M odule n 
 Be trie bs ge bäud e  und Ne be nanlage n, d ie  d e r Übe rtragung und Um wand lung d e r Ene r gie  d ie ne n 
 Be trie bs ge bäud e  und Ne be nanlage n, d ie  d e r Spe ic he rung von Ene r gie  d ie ne n 
 Inne r e  Er s c hlie ßung in was s e r ge bund e ne r Form  
 Landwirts c haftlic he  Nutzung dur c h Be we idung 
 Unte r s tänd e  fü r W e id e tie r e   
 M aßnahm e n zur ö kologis c he n Aufwe rtung d e r Fläc he n 

2. Maß der baulichen Nutzung Fe sts e tzung zuläs s ige  Abwe ic hung 
M axim ale  Grund fläc he nzahl be zoge n auf 
d ie  Horizontalproje ktion d e r M odule  

0,7 Übe r s c hr e itung um  bis zu 0,1 zuläs s ig 

M inim ale  Grund fläc he nzahl be zoge n auf 
d ie  Horizontalproje ktion d e r M odule  

0,4 Unte r s c hr e itung um  bis zu 0,1 zuläs s ig 

Abstand zwis c he n d e r hö c hs te n 
M odulobe rkante  und Ge länd e obe r kante  
(Bauhö he ) 

3,5 M e te r Übe r s c hr e itung um  bis zu 1,0 M e te r 
zuläs s ig; Unte r s c hr e itung um  bis zu 2,0 
M e te r zuläs s ig 

Abstand zwis c he n d e m  hö c hs te n Baute il 
alle r Be trie bs ge bäud e  s owie  
Ne be nanlage n und d e r Ge länd e obe r kante  
(Bauhö he ) 

3,2 M e te r Übe r s c hr e itung um  bis zu 1,0 M e te r 
zuläs s ig; Unte r s c hr e itung um  bis zu 
2,0 M e te r zuläs s ig 

Abstand zwis c he n d e r nie d r igs te n 
M odulunte r kante  und Ge länd e obe r kante  
(Bod e nabstand) 

0,8 M e te r Übe r s c hr e itung um  bis zu 0,4 M e te r 
zuläs s ig; Unte r s c hr e itung um  bis zu 0,2 
M e te r zuläs s ig 

M axim ale r Abstand zwis c he n d e m  
hö c hs te n Baute il d e r Einfrie dung und d e r 
Ge länd e obe r kante  (Bauhö he ) 

2,3 M e te r Übe r s c hr e itung um  bis zu 0,3 M e te r 
zuläs s ig 

M inim ale r Abstand zwis c he n 
Ge länd e obe r kante  und d e r Unte r kante  d e r 
Z aunm atte  (Bod e nabstand) 

0,1 M e te r Übe r s c hr e itung um  bis zu 0,1 M e te r 
zuläs s ig; Unte r s c hr e itung zuläs s ig s ofe r n 
zur He r s te llung e ine r wolfs s ic he r e n 
Einfrie dung notwe nd ig  

M axim ale  Grund fläc he  d e r Unte r s tänd e  
fü r W e id e tie r e  

100 m ² - 

M axim ale  Fir s thö he  d e r Unte r s tänd e  fü r 
W e id e tie r e  

4,5 M e te r Übe r s c hr e itung um  bis zu 0,5 M e te r 
zuläs s ig 

 
3. Einfriedung 
Die  ge s am te  Photovoltaikanlage  ist e inzufrie d e n. Z u ö ffe ntlic he n Straße nraum  und d e n 
Nac hbargrund s tü c ke n s ind als Einfrie dunge n, m it e ine m  Gr e nzabstand von m ind e s te ns  e ine m  M e te r, 
aus s c hlie ßlic h Z äune  ohne  Soc ke l m it d e n in d e r Tabe lle  “M aß d e r baulic he n Nutzung“ fe s tge s e tzte n 
Abm e s s unge n zuläs s ig. Dur c h d e n Bod e nabstand d e r Einzäunung s owie  d e r Er ric htung d e r Einzäunung 
ohne  Soc ke l wir d Kle intie r e n (z. B. Has e n, Ige l) das Sond e r ge bie t zugänglic h ge m ac ht. Falls notwe nd ig 
s ind Abwe ic hunge n d e s  Bod e nabstand e s  zur He r s te llung e ine s  wolfs s ic he r e n Z aune s  zuläs s ig. Die  
Einfrie dung d e r ze ic hne r is c h als ö kologis c he  Aus gle ic hs fläc he  fe s tge s e tzte n Fläc he  ist unzuläs s ig. 
 
4. Grünordnung mit Pflegemaßnahmen 
Sond e r ge bie t und private  Grü nfläc he  
Auf d e n ze ic hne r is c h als Sond e r ge bie t und private  Grü nfläc he  fe s tge s e tzte n Fläc he n ist nac h d e r 
Übe rgabe  aus d e r landwirts c haftlic he n Vornutzung e xte ns ive s  Grü nland zu e ntwic ke ln. De r Einsatz von 
Dü nge m itte ln und P e s tizid e n ist nic ht zuläs s ig. Die  Fläc he n s ind dur c h Be we idung zu pfle ge n. Alte rnativ 
ist M ahd zuläs s ig. Sofe r n nic ht zur Be s e itigung e ine r m ö glic he n Brand last od e r Ve r s c hattung e in fr ü he r e r 
Sc hnittze itpunkt notwe nd ig ist, hat d e r e r s te  Sc hnitt nic ht vor d e m  01.06. e ine s  je d e n Jahr e s  zu e r folge n.  
 
Aus gle ic hs fläc he n 
Auf d e n ze ic hne r is c h als ö kologis c he  Aus gle ic hs fläc he n fe s tge s e tzte n Fläc he n is t nac h d e r Übe rgabe  aus 
d e r landwirts c haftlic he n Vornutzung Exte ns ivgr ü nland zu e ntwic ke ln. De r Eins atz von Dü nge m itte ln und 
P e s tizid e n ist nic ht zuläs s ig. Abhängig von d e r Ve ge tation d e r Vornutzung ist d e r Z ie lzustand dur c h 
Ansaat od e r Nac hsaat m it r e gionale m  Saatgut he rzuste lle n. Die  He r s te llung hat unte r Be r ü c ks ic htigung 
d e r vorhe r r s c he nd e n Ve ge tations pe r iod e  ze itgle ic h m it d e m  Eingriff zu e r folge n und kann dur c h 
M ähgutübe rtragung ge e igne te r Spe nd e r fläc he n od e r m itte ls Saatgut aus He ud rus c h e r folge n. Die  
Fläc he n s ind dur c h Be we idung zu pfle ge n. Alte rnativ ist M ahd zuläs s ig, wobe i d e r e r s te  Sc hnitt nic ht vor 
d e m  01.07. e ine s  je d e n Jahr e s  e r folge n darf.  
 
Anpflanzunge n und Eingr ü nung 
Die  Anpflanzung hat unte r Ve rwe ndung von ge bie ts e ige ne m  P flanzgut ge m äß d e n ze ic hne r is c he n 
Fe sts e tzunge n s päte s te ns  in d e r auf d ie  Er ric htung d e r P hotovoltaikanlage  folge nd e n P flanzpe r iod e  zu 
e r folge n, wobe i vom  fe s tge s e tzte n Stand ort ge r ingfü gig abge wic he n we r d e n kann. Sträuc he r s ind auf 
m ind e s te ns  40 P roze nt d e r fe s tge s e tzte n Fläc he  in e ine m  P flanzraste r von 1,5 m  x 1,5 m  zu pflanze n und 
pro 20 Sträuc he r n um  e ine n le ic hte n He is te r zu e rgänze n. Hie rbe i ist auf e ine  struktur r e ic he  Gruppie rung 
unte r Ve rwe ndung d e r Arte n (Fe ldahorn; Hainbuc he ; Z we igrifflige r W e ißd orn; Eingrifflige r W e ißd orn; 
Korne lkir s c he ; Rote r Hartrie ge l; Has e l; P faffe nhütc he n; Rote  He c ke nkir s c he ; Liguste r; Sc hle he ; W ild ros e ; 
ge wö hnlic he r Sc hne e ball) zu ac hte n. Die  Anpflanzunge n s ind zu pfle ge n, wobe i e in notwe nd ige r 
Rü c ks c hnitt od e r auf Stoc k s e tze n nic ht zwis c he n d e m  01. M ärz und d e m  30. Se pte m be r e ine s  je d e n 
Jahr e s  e r folge n darf.  
 
 

Verfahrensv ermerke  
De r Rat hat in s e ine r Sitzung vom  xx.xx.20xx ge m äß § 2 Abs. 1 BauGB d ie  Aufste llung d e s  vorhabe nbe zoge ne n Be bauungs plans  be s c hlos s e n. De r Be s c hlus s  wurd e  
am  xx.xx.20xx orts üblic h be kannt ge m ac ht. 
 
Die  fr ü hze itige  Ö ffe ntlic hke itsbe te iligung ge m äß § 3 Abs. 1 BauGB fü r d e n Vor e ntwurf d e s  Baule itplans in d e r Fas sung vom  xx.xx.20xx hat in d e r Z e it vom  
xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx stattge fund e n. 
 
Die  fr ü hze itige  Be te iligung d e r Be hö r d e n und s onstige n Träge r ö ffe ntlic he r Be lange  ge m äß § 4 Abs. 1 BauGB fü r d e n Vor e ntwurf d e s  Baule itplans in d e r Fas sung 
vom  xx.xx.20xx hat in d e r Z e it vom  xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx stattge fund e n. 
 
De r Entwurf d e s  Baule itplans m it d e n in d e r P räam be l aufge fü hrte n Be standte ile n in d e r Fas sung vom  xx.xx.20xx wurd e  ge m äß § 3 Abs. 2 BauGB in d e r Z e it vom  
xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx ö ffe ntlic h aus ge le gt.  
 
Z u d e m  Entwurf d e s  Baule itplans m it d e n in d e r P räam be l aufge fü hrte n Be s tandte ile n in d e r Fas s ung vom  xx.xx.20xx wurd e n d ie  Be hö r d e n und s onstige n Träge r 
ö ffe ntlic he r Be lange  ge m äß § 4 Abs. 2 BauGB in d e r Z e it vom  xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx be te iligt. 
 
De r Vorhabe nträge r hat s ic h m it Unte rze ic hnung d e s  Dur c hfü hrungsve rtrags  am  xx.xx.20xx ge m äß § 12 Abs. 1 BauGB ve rpflic hte t. De r Rat hat m it Be s c hlus s  vom  
xx.xx.20xx d e n Baule itplan ge m . § 10 Abs. 1 BauGB in d e r Fas sung vom  xx.xx.20xx als Satzung be s c hlos s e n.  
Kö nighe im , d e n … … … … … … … … … … … … … .. 
       (Sie ge l) 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
Lud ge r Krug, Bü rge r m e is te r 
 
Aus ge fe rtigt  
Kö nighe im , d e n … … … … … … … … … … … … … .. 
       (Sie ge l) 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
Lud ge r Krug, Bü rge r m e is te r  
 
De r Satzungsbe s c hlus s  zu d e m  Baule itplan wurd e  am  … … … … … … … … …  ge m äß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB orts üblic h be kannt ge m ac ht. De r Baule itplan m it 
Be gr ü ndung wir d s e it d ie s e m  Tag zu d e n üblic he n Die ns tstund e n in d e r Ge m e ind e  zu je d e r m anns Eins ic ht be r e itge halte n und übe r d e s s e n Inhalt auf Ve rlange n 
Aus kunft ge ge be n. De r Baule itplan ist dam it in Kraft ge tr e te n. Auf d ie  Re c hts folge n d e s  § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 s owie  Abs. 4 BauGB und d ie  §§ 214 und 215 
BauGB wird hinge wie s e n. 
Kö nighe im , d e n … … … … … … … … … … … … … .. 
       (Sie ge l) 
… … … … … … … … … … … … … … … … … … … … .. 
Lud ge r Krug, Bü rge r m e is te r 
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Flur s tü c ks num m e r6202

Hö he nlinie  (DGM )340

Sond e r ge bie te  fü r P hotovoltaik, Landwirts c haft, Natur- und Arte ns c hutzþi

Ge ltungs be r e ic h d e s  Be bauungs plans

Fläc he n fü r M aßnahm e n zum  Sc hutz, zur P fle ge  und zur Entwic klung von 
Bod e n, Natur und Land s c haft (ö kologis c he  Aus gle ic hs fläc he n)44

4 4 4 4 444 44444

P r ivate  Gr ü nfläc he n

Anpflanzung Sträuc he rª«

Be ste he nd e r Fe ldwe g


